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Gott. Würde. Mensch.

Gerade in Zeiten von Corona ist es umso 
wichtiger auch denen zu helfen, die sich 
nicht selbst helfen  können. Unterstützen Sie 
 Projekte, die Kinder in die Schule gehen 
lassen, statt auf einem Reisfeld zu  arbeiten.
brot-fuer-die-welt.de/spende

Ihre 
Spende 
hilft! 

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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November
Der Herr aber richte eure Herzen aus auf die Liebe Gottes und auf das Warten 
auf Christus.
2. Thessalonicher 3, 5 (L)

Dezember
Freue dich und sei fröhlich, du Tochter Zion!
Denn siehe, ich komme und will bei dir wohnen, spricht der HERR.
Sacharja 2, 14 (L)

Liebe Leserinnen und Leser,
da es aufgrund der COVID-19 Situation ständig zu Änderungen kommt, bitten wir Sie 
höflich, unsere Ankündigungen zu Gottesdiensten und Veranstaltungen im Schaukas-
ten und auf unserer Homepage zu beachten.

INHALT

Gott. Würde. Mensch.

Gerade in Zeiten von Corona ist es umso 
wichtiger auch denen zu helfen, die sich 
nicht selbst helfen  können. Unterstützen Sie 
 Projekte, die Kinder in die Schule gehen 
lassen, statt auf einem Reisfeld zu  arbeiten.
brot-fuer-die-welt.de/spende

Ihre 
Spende 
hilft! 

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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IMPULS

Liebe Menschen in der Paul-Gerhardt-
Kirchengemeinde!
Vor fast 10 Jahren bin ich mit meiner 
Tochter als Pfarrerin ins Falkenhage-
ner Feld gekommen. „Du stellst mei-
ne Füße auf weiten Raum“ – das habe 
ich in der Zeit oft gebetet und gehofft. 
Heute kann ich sagen: Ja, Gott, Du 
hast meine Füße auf weiten Raum 
gestellt. Ich habe viele Menschen 
begleiten können, manche ein klei-
nes Stück weit, manche eine längere 
Strecke. Als ich in diesem Jahr einen 
„meiner“ ersten Konfirmanden einen 
BVG-Bus durch un-
sere Straße fahren 
sah, wusste ich, 
dass ich nicht „erst 
kurz“, sondern 
schon ganz schön 
lange hier bin. 
Ich bin sehr dank-
bar für all die 
Erfahrungen, die ich in den letzten 
Jahren hier sammeln konnte: Die 
großartige Zusammenarbeit mit den 
großen und kleinen Menschen in der 
KITA, die Gemeinwesenprojekte, die 
in den Kiez ausstrahlen und auch die 
fordernde, aber auch kreative Coro-
nazeit nehme ich als Schätze mit auf 
meinen weiteren Weg. 
Und ich nehme natürlich auch die Zu-
sammenarbeit und das Zusammen-
sein mit den vielen Menschen in un-
serer Gemeinde mit, die es mir erst 
möglich gemacht haben, diese Zeit als 

eine Zeit des weiteren Raumes zu er-
leben. Danke dafür!
Sicher gab es Dinge, die offen geblie-
ben sind und Erwartungen, die ich 
nicht einlösen konnte. Das tut mir 
leid. Hören Sie nicht auf, Ihre Wün-
sche zu äußern! Vielleicht hat mein 
Nachfolger oder meine Nachfolgerin 
dafür ein offeneres Ohr und Herz.
Nun führen mich meine Schritte in 
den Kirchenkreis Falkensee. Wir ver-
ändern uns als Familie. Mein Mann ist 
seit dem Herbst Pfarrer der Gemein-
de Finkenkrug; ich werde ab dem 1. 

Januar Pfarre-
rin in Dallgow 
sein. Dort wer-
den wir mit un-
seren Kindern 
wohnen. Ob-
wohl ich weiß, 
dass ich vieles 
hier in Spandau 

vermissen werde, freue ich mich auf 
diese Herausforderung. Vielleicht 
können Sie mich und uns mit Ihrer 
Fürbitte begleiten?
Über den Zeitpunkt meiner Verab-
schiedung wird noch beraten. Wegen 
der Corona-Lage müssen wir auch fle-
xibel entscheiden. Bitte informieren 
Sie sich am Schaukasten und auf der 
Homepage der Gemeinde. Ich freue 
mich, den einen oder die andere von 
Ihnen da zu treffen.
Ganz herzliche Segenswünsche, 
Pfarrerin Claudia Neuguth.
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Gottesdienste

Wir laden herzlich zu unseren Gottesdiensten ein!

„Gott, wir sind hier,
und Du bist hier …“

Drittletzter 
Sonntag

07.11.21 Gottesdienst 11 Uhr Neuguth

St. Martin 14.11.21 Familiengottesdienst 16 Uhr Neuguth
Ewigkeitssonn-
tag

21.11.21 Gottesdienst 11 Uhr Neuguth/
Liefke

1. Advent 28.11.21 Gottesdienst 11 Uhr Richter
2. Advent 05.12.21 Familiengottesdienst (evt. 

Adventstag)
11 Uhr Neuguth

3. Advent 12.12.21 Gottesdienst 11 Uhr Liefke
4. Advent 19.12.21 Gottesdienst 11 Uhr Richter
Heiligabend 24.12.21 Familiengottesdienst 15 Uhr Neuguth
Heiligabend 24.12.21 Christvesper 17 Uhr Liefke
Heiligabend 24.12.21 Christmette 23 Uhr Neuguth/

Liefke
1. Weihnachts-
tag

25.12.21 Gottesdienst 11 Uhr Neuguth

2. Weihnachts-
tag

26.12.21 Gottesdienst 11 Uhr N.N.

Silvester 31.12.21 Regionaler Gottesdienst in der 
Zufluchtkirche

15 Uhr Neuguth

Neujahr 01.01.22 Gottesdienst mit Neujahrscafé 15 Uhr Liefke

GOTTESDIENSTE
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Wer möchte gerne mal ein Engel 
sein?
In der Weihnachtsge-
schichte sagte der Engel: 
„Fürchtet euch nicht!“ 
Das heißt: Habt keine 
Angst. Für viele Men-
schen sind diese Worte 
sehr wichtig. Deshalb kommen sie am 
Heiligen Abend in die Kirche: Sie wol-
len die Kerzen sehen, die alten Lieder 
singen und die wichtigen Worte hö-
ren: „Fürchte dich nicht!“ Auch in die-
sem Jahr soll die Geschichte von Ma-
ria, Josef, den Hirten und dem Engel 
in unserem Gottesdienst am Heiligen 
Abend aufgeführt werden. Wir wis-
sen heute noch nicht, wie es gehen 

kann: Draußen oder drinnen, in Sta-
tionen oder in mehreren 
kleinen Gottesdiensten. 
Vielleicht können wir 
sogar „ganz normal“ 
Weihnachten feiern? 
Wir wissen aber: Wie 
auch immer wir feiern, 

für unser Krippenspiel brauchen wir 
noch kleine und große Mitspieler und 
Mitspielerinnen, die wie Josef an die 
Tür des Wirtshauses klopfen, wie Ma-
ria das Baby im Arm halten und wie 
der Engel sagen: „Fürchte dich nicht.“
Bitte meldet Euch bei Pfarrerin Clau-
dia Neuguth oder im Gemeindebüro.
Wir freuen uns auf Euch!
Pfarrerin Claudia Neuguth.

KINDERSEITE
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JUGENDSEITE

Macht hoch die Tür – die Konfir-
mand* innen laden ein!

Wir sind sehr froh, dass wir nach dem 
Sommer mit einer großen Gruppe von 
jungen Menschen die Konfi-Zeit im 
Falkenhagener Feld beginnen konn-
ten. Einiges ist anders als in den ver-
gangenen Jahren, trotzdem können 
wir miteinander wieder ganz viele 
Dinge tun und erleben. So langsam 
wollen wir auch unsere „Traditio-
nen“ wieder aufnehmen. So eine 
Tradition ist die Aktion „Macht hoch 
die Tür“ im Advent mittlerweile 
schon. 

In den vergangenen Jahren haben 
die Konfis in kleinen Gruppen Men-
schen aus den Gemeinden besucht, 
mit Ihnen Kekse gegessen, erzählt 
und etwas Kleines gestaltet. Wegen 
der Coronasituation laden in diesem 
Jahr die Konfirmand*innen in die 
Gemeinde ein. In kleinen Gruppen 
erwarten sie Menschen aus den Ge-
meinden zum Austausch, Quatschen 

und Basteln (Kekse wird es wohl auch 
geben).

Wenn Sie Interesse haben, eine Grup-
pe von Konfirmanden und Konfir-
mandinnen in der Adventszeit etwas 
näher kennen zu lernen, melden Sie 
sich gerne im Gemeindebüro oder bei 
Pfarrerin Claudia Neuguth.
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LIEDBETRACHTUNG

Liedbetrachtung,  Lied 7:-O Heiland, 
reiß die Himmel auf

Dieses bekannte Adventslied wurde 
1622 vom Düsseldorfer Theologen 
Friedrich von Spee geschrieben. Seine 
Melodie entstand 1638 in Köln bzw. 
1666 in Augsburg. Das Lied hat 7 Stro-
phen, von denen die ersten 4 betrach-
tet werden sollen.

1. O Heiland, reiß die Himmel auf, 
herab, herab vom Himmel lauf, reiß 
ab vom Himmel Tor und Tür, reiß ab, 
wo Schloss und Riegel für.
2. O Gott, ein‘ Tau vom Himmel gieß, 
im Tau herab, o Heiland fließ. Ihr 
Wolken, brecht und regnet aus, den 
König über Jakobs Haus.
3. O Erd, schlag aus, schlag aus, o Erd, 
dass Berg und Tal grün alles werd. O 
Erd, herfür dies Blümlein bring, o 
Heiland, aus der Erden spring.
4. Wo bleibst du, Trost der ganzen 
Welt, darauf sie all ihr Hoffnung 
stellt? O komm, ach komm vom 
höchsten Saal, komm, tröst uns hier 
im Jammertal.

Die Liedstrophen nehmen Bezug auf 
mehrere Ankündigungen des Heilands 
beim Propheten Jesaja: Ach, dass du 
den Himmel zerrissest und führest hi-
nab … Träufelt, ihr Himmel, von oben, 
und ihr Wolken, regnet Gerechtigkeit 
… Und es wird ein Reis hervorgehen 
aus dem Stamm Isais und ein Zweig 
aus seiner Wurzel Frucht bringen …
Aus jedem Wort spricht die Ungeduld 

des Liedschreibers und der ganzen 
Welt, dass endlich der Heiland vom 
Himmel herabkommt. Ich finde, mehr 
noch als der Wunsch, die Wolken mö-
gen den Heiland ausregnen, wird das 
Kommen Gottes auf die Welt durch 
ein Detail auf dem grünen Parament
unserer Gemeinde ausgedrückt: Ne-
ben der Arche Noah hängt ein Seil 
vom Himmel herab. Es reicht nicht 
ganz bis zur Erde, nur fast. Dieses Tau 
bedeutet die Rettung. Doch nicht so, 
dass wir Menschen nach oben zum 
Himmel klettern. Sondern hier klet-
tert Gott selbst als der Heiland vom 
Himmel herunter zu uns Menschen. 
Jedes Jahr zur Adventszeit wird die 
Sehnsucht der Menschen nach dem-
jenigen, der Israel und dann auch die 
ganze Welt retten wird, gegenwär-
tig. Alle sehnen sich danach, dass er 
das verlorene Paradies wieder auf-
schließt, so schnell wie möglich. Möge 
er doch die Tür zum Himmel einfach 
einreißen! Der Heiland soll aber nicht 
nur vom Himmel herabkommen, also 
als Gott auf die Erde fallen, sondern 
auch aus der Erde entspringen, also 
als Mensch wie du und ich zur Welt 
kommen. Wie sehnen wir uns doch 
nach jemandem, der uns ein Gott ge-
fälliges Leben vorlebt!
Albrecht v. Stülpnagel
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BERICHT AUS DEM GKR

Liebe Leserinnen und Leser unseres 
Gemeindebriefes,

in den Monaten August und Septem-
ber hat sich der GKR primär damit 
beschäftigt, für die durch das Aus-
scheiden von Pfarrerin Claudia Neu-
guth zum 31.12.2021 frei werdende 
Stelle eine Ausschreibung und eine 
Gemeindevorstellungsmappe zu er-
stellen. Gleichzeitig hat der Kreiskir-
chenrat für Paul-Gerhardt eine Ent-
sendungsdienstpfarrstelle beantragt. 
Sollte dies realisiert werden können, 
wäre die Besetzung bereits zum 
01.01.2022 möglich, wenn nicht, wird 
es wahrscheinlich eine Vakanzzeit bis 
mindestens 01.04.2022 geben. Wenn 
Sie diesen Brief in der Hand halten, 
wissen wir schon mehr.

Das Thema Umrüstung der Heizanla-
gen, weg von fossilen Brennstoffen, 
beschäftigt den GKR weiterhin. Aus 
Gemeindemitteln wurde eine Spende 
für die Opfer der Flutkatastrophe be-
schlossen. Im Baubereich waren eini-
ge Reparaturen notwendig, so u.a. die 
Reparatur der Öltankanlage und des 

Transportliftes.

Die Anschaffung eines Defibrillators 
für das Gemeindezentrum ist erfolgt, 
ein neuer, großer Anhänger für LAIB 
& SEELE konnte - über Fördermittel 
finanziert - angeschafft werden.

Am 20.09.2021 fand eine gemeinsa-
me Sitzung mit dem GKR der Ev. Zu-
flucht-und-Jeremia-Kirchengemeinde 
statt. Über das Ergebnis wird an ande-
rer Stelle berichtet werden.

Bleiben Sie gesund.
Klaus Hoppmann
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ABSCHIED VIKARIN MARULA RICHTER

Danke und auf Wiedersehen!

Liebe Menschen in und rund um Paul-
Gerhardt,
ich sage danke! 
Danke für die Aufnahme hier in die 
Gemeinde, danke für die vergange-
nen Monate. 

Ich habe die Selbstverständlichkeit 
genossen, mit der Sie und Ihr mich 
hier als neue Vikarin aufgenommen 
habt. Überall durfte ich reinschauen, 
überall mitmachen, keine Tür habe 
ich als verschlossen erlebt. Vielen 
Dank dafür!

Mir bleiben in Erinnerung schöne Got-
tesdienste mit Groß und Klein, herzli-
che Mitarbeiter:innen, GKR-Sitzungen 
mit beeindruckend effektiver Leitung, 
lustige Videoaufnahmen zu verschie-
denen Anlässen, Eindrücke von „LAIB 
UND SEELE” und „Gemeinsam gegen 
Einsamkeit”, Zeit mit Euch, liebe Kon-
fis, und vieles mehr. 

Ich schreibe diese Zeilen im Septem-
ber und freue mich, dass ich noch 
bis Ende Dezember weiter in Paul-
Gerhardt mit dabei sein werde, noch 
mehr mit Ihnen und Euch erleben 
werde, auch die Adventszeit mitge-
stalten darf.

Mit dem Stellenwechsel von Pfarrerin 
Claudia Neuguth geht dann auch für 
mich die Zeit hier in der Gemeinde zu 
Ende. Es kann aber gut sein, dass ich 
in dem ein oder anderen Kontext wie-

der hier vorbeischaue – das “Auf Wie-
dersehen!” ist also durchaus wörtlich 
gemeint. 

Ich freue mich darauf!

Bis dahin wünsche ich Ihnen und Euch 
weiter viel Kraft für alles Engagement, 
für alle gelebte Nächstenliebe, die ich 
hier in der Gemeinde so eindrucksvoll 
erlebt habe.

Gottes Segen für die Gemeinde 
und das ganze Falkenhagener Feld 
wünscht
Vikarin Marula Richter
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GEMEINDEVERANSTALTUNGEN

Patenschaft Taste

Corona hat den Gesang im Gottes-
dienst verstummen lassen. Umso 
wichtiger ist es durch Musik, u. a. am 
Flügel, dem Gottesdienst einen wür-
digen Rahmen zu geben. Dafür  brau-
chen wir Ihre Unterstützung, da unser 
Flügel eine dringende Generalüber-
holung notwendig hat.

Sie können die Generalüberholung 
gerne mit einer „Patenschaft Taste“ 
oder Spende unterstützen. 
Weitere Informationen dazu erhalten 
Sie im Gemeindebüro oder auf unse-
rer Homepage.

Spenden für die Generalüberholung 
des Flügels können Sie unter folgen-
der Bankverbindung überweisen:

Evangelische Bank eG
IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45
BIC: GENODEF1EK1
Stichwort: Flügel

Wir werden über die Generalüberho-
lung in einer der nächsten Gemeinde-
briefe berichtet.

Wir danken Ihnen jetzt schon für Ihre 
Unterstützung.
Fabian Voigt
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Gottesdienst an Neujahr - 
01.01.2022 - 15 Uhr 

Wie in den Vorjahren sind Sie herzlich 
eingeladen, das Jahr 2022 mit einem 
Gottesdienst und - soweit möglich 
(bitte die aktuellen Aushänge, Home-
page und Ansagen beachten) - an-
schließendem Kaffeetrinken zu begin-
nen.
Das Nachdenken wird dem Gedanken 
aus dem Predigttext folgen (Spr.16,9): 
Des Menschen Herz erdenkt sich sei-
nen Weg; aber der HERR allein lenkt 
seinen Schritt.

Verständnishilfen

Wenn ich ,,Kirche" sage,
damit wir uns nicht falsch verstehen,
meine ich nicht nur Papst, Bischöfe
und die da oben.
Wenn ich ,,Kirche" sage,
denke ich an berechtigte Einwände,
an die Träger der Hoffnung,
die Zeugen der Botschaft.
Auch an mich!

Wenn ich ,,Kirche" sage,
damit wir uns nicht falsch verstehen,
meine ich nicht das Haus aus Stein,
Beton oder Marmorblöcken.
Wenn ich ,,Kirche" sage,
denke ich an Menschen, die lieben,
die mit dem Herzen leben,
Gemeinden, die geben,
an dich und mich.
Wenn ich ,,Kirche" sage,
damit wir uns nicht falsch verstehen,

meine ich nicht Gesetze, Formeln und 
Riten,
nicht Recht, vielmehr Gnade,
nicht Angst, sondern Wagnis.
Wenn ich ,,Kirche" sage,
denke ich an Jesus Christus,
an die Freundschaft Gottes mit den 
Menschen,
denke ich an uns.

nach: Verständnishilfen,
in: Werner Schaube, Rufsäule, Versu-
che zu beten

GEMEINDEVERANSTALTUNGEN
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SENIOR*INNEN IM FF

Wir lassen uns nicht unterkriegen!

Marie und Katie aus der Freudstraße

Was Marias erhobene Faust signali-
siert, ist kennzeichnend für viele Se-
nioren, die regelmäßig zu uns kom-
men. Alt werden ist nicht einfach, 
wer alt werden will, muss kämpfen: 
mit Krankheiten, mit Schmerzen, mit 
der Unwegsamkeit der Gehwege, mit 
Anträgen, mit der überfordernden Di-
gitalisierung, vor allem aber mit der 
Tatsache, dass sich immer weniger 
gekümmert wird! Viele fühlen sich al-
leingelassen. Ärzte haben kaum Zeit, 
sich wirklich mit der Krankenakte ih-
rer Patienten zu beschäftigen und sich 
ein gründliches Urteil zu bilden. Im-
mer wieder hören wir sogar von fal-
scher Medikation, bis dahin, dass es zu 
gravierenden Folgeschäden kommt. 
Sissy, durch ihre Erkrankung an den 
Rollstuhl gebunden, kämpft deshalb 
vor Gericht. Oder auch der Kampf mit 
der Treppe, wenn der Fahrstuhl nicht 

geht. Seit drei Wochen ist der Fahr-
stuhl kaputt, und Brigitte, die nur mit 
dem Rollator unterwegs ist, muss die 
9 Stockwerke selbst bewältigen – sie 
braucht dafür eine dreiviertel Stunde! 
Die Verwaltung weiß Bescheid, aber 
es kommt kein Monteur. Kein böser 
Wille, sondern einfach nur Mangel – 
an Personal und an Geld. Dazu noch 
der Müll. Keiner kümmert sich. Das 
ist schon bitter. Und man könnte noch 
viel mehr dazu sagen.

Doch die Faust entschlossen erhoben: 
Wir lassen uns nicht unterkriegen! 
Das lässt sich besser noch gemeinsam 
tun. Gemeinsam sind wir stark. Und 
vielleicht werden wir sogar etwas än-
dern können, wenn wir noch mehr 
und damit noch stärker werden! 
Tatjana Kosin-Hermann, Projektkoor-
dination, Tel: 0163/6648453
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POWER GIRLS

Herbstfest bei den POWER GIRLS
Endlich …
„Es hat so gut getan - endlich wie-
der die Aufregung vor dem Auftritt 
in den Gruppen zu spüren, das La-
chen der Mädchen und die Begeiste-
rung der Eltern zu sehen.“ So drückte 
Sandra Goldmann, die künstlerische 
Leiterin der POWER GIRLS die gute 
Erfahrung aus, die alle Gruppen am 
20. September auf dem Gelände des 
Schwedenhauses machen konnten. 
Zwar wurde das Fest als geschlosse-
ne Veranstaltung durchgeführt und 
nicht wie sonst öffentlich im Rahmen 
des Sommerfests der Gemeinde. Man 
ist ja bescheiden geworden durch die 
Pandemie - die Kinder und Jugendli-
chen mussten viel Verzicht leisten. Ein 
Jahr ist es her, dass die POWER GIRLS 
ihre letzte Show in der JTW hatten, 
wir berichteten darüber: der Auftritt 
war damals nur möglich, weil die 
Gruppen getrennt auftraten, um nicht 
in Kontakt miteinander zu kommen. 

Ein Jahr später sind wir nun also dank-
bar, dass wir endlich einmal wieder 

gemeinsam einen Auftritt feiern konn-
ten. Zwar noch nicht alle gemeinsam, 
denn um die 3G-Regeln kontrollieren 
zu können, wurden die über 150 Teil-
nehmer in zwei Gruppen gesplittet: Je 
eine Young- und eine Teeny-Gruppe 
zuzüglich der Gruppe der POWER 
GIRLS - letztere war die ganze Zeit 
dabei, um den „Neuen“, die erst seit 
August dabei sind, eine Vorstellung 
davon zu geben, was mit viel Training 
und etwas Geduld erreicht werden 
kann.

Und auch das ist ein Grund zum Auf-
atmen: nachdem uns eine Welle der 
Kündigungen zu Coronazeiten über-
rollte, gibt es nun endlich wieder Neu-
anmeldungen. Das Training beginnt 
wieder richtig Spaß zu machen, weil 
es endlich auch wieder im Trainings-
raum der Gemeinde stattfinden darf 
und ein Ziel vor Augen steht: In eini-
gen Monaten, d.h. im März, ist die Ju-
gendtheaterwerkstatt für die nächste 
Show schon gebucht.
Tatjana Kosin-Hermann
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Montag Dienstag Mittwoch

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2

Spandauer Mieterver-
ein, 10-13 + 15-18 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Rückbildungsgymnastik
09.30-10.45 Uhr Uhr
Raum 1 & 2

Beratung in Rentenfra-
gen, 11 Uhr
Voranmeldung unter 
Tel.: 373 6253

Yoga auf dem Stuhl
11.30-12.30 Uhr
Raum 1 & 2

Besuchsdienst
11-12 Uhr
Raum s. Aushang
Fällt derzeit aus

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

Flotte Masche
15-17 Uhr
CAFÉ

Gebetskreis, 20 Uhr
Gottesdienstraum
2.-5. Montag i. Monat
Fällt derzeit aus

Pfarrsprechstunde
nach telefonischer 
Vereinbarung

Spieleabend im Café
16-20 Uhr, jeden 1. Mitt-
woch i. Monat

Montagschristen, 20 
Uhr, Gottesdienstraum, 
1. Montag i. Monat
Fällt derzeit aus

GlaubensVERsuche
18.30 Uhr
3. Dienstag im Monat
Fällt derzeit aus

„DIE KITA“
Betreuungszeit: Mo.-Fr. 7.30-16.30 Uhr, Mittagessen wird angeboten
Kontakt: Im Spektefeld 28, 13589 Berlin, Tel.: 37 58 52 53/Fax: 37 58 52 54
kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de

In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte rechtzeitig vorher informieren!
Liebe Leserinnen und Leser,
da es aufgrund der COVID-19 Situation ständig zu Änderungen kommt, bitten wir Sie 
höflich, unsere Ankündigungen zu Gottesdiensten und Veranstaltungen im Schaukas-
ten und auf unserer Homepage zu beachten.

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Montag - Mittwoch
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Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde
und im Stadtteilzentrum

Donnerstag - Sonntag

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Spandauer Mieter-
verein, 10-13 + 15-18 
Uhr, Raum 3, 4 & 5

LAIB
 & 

SEELE
Gemein-
dezent-

rum

MULTIcooking
11-14 Uhr
Küche im Souterrain

Gottesdienst
11 Uhr
s. Aushang

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2

Familien-GD, 11 
Uhr, Gottesdienst-
raum s. Aushang

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

Seniorentreff
14-16 Uhr
Besprechungsraum

Eventabend in
DAS CAFÉ, 18-22 
Uhr
Fällt derzeit aus

Konfirmanden UR DAS CAFÉ ist derzeit wie folgt geöffnet:
Mo.: 10-18 Uhr
Di.-Do.: 10-20 Uhr
Fr.:   13-16 UhrBlaues Kreuz

18 Uhr, Clubraum
Chor
19.30 Uhr

POWER GIRLS, s. Information der PG-Leitung
Mo. 17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Di.   17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Mi.  17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Do.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Fr.    18.00-20.00 Uhr   POWER GIRLS
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STADTTEILZENTRUM

Und täglich grüßt das Murmeltier…

Wenn Sie dies hier lesen, sind viel-
leicht erneut Regeln verändert wor-
den – im Moment aber gilt bei uns 
überall 3G. Unter dieser klaren Vor-
aussetzung konnten wir viele Grup-
pen und Veranstaltungen wieder star-
ten – und zwar anders als bisher, auch 
in den Innenräumen. 

Wir freuen uns, dass folgendes wie-
der stattfinden kann: 
Die „Flotte Masche“ 
und die Spielnachmitta-
ge sind im CAFÉ wieder 
gestartet. Die Renten-
beratung findet nach 
telefonischer Terminver-
einbarung wieder statt, 
und der Seniorentreff 
hat auch wieder begon-
nen. Wir können seit No-
vember auch wieder die 
Rückbildungsgymnastik 
anbieten, bitte auch hier 
separat anmelden. Wir hoffen, dass 
bis zum Winter auch der Chor wieder 
starten kann – bitte machen Sie sich 
hierzu auf unserer Homepage schlau. 
Die Uhrzeiten etc. der einzelnen Kur-
se finden Sie auf der Mittelseite. 

Ein Defibrillator ist ein Gerät zur Be-
handlung von Herzerkrankungen, 
bei denen das Herz plötzlich viel zu 
schnell schlägt. Sobald sich die Herz-
frequenz zu stark beschleunigt, gibt 

er einen oder mehrere Stromstöße an 
das Herz ab, die die Rhythmusstörung 
beenden. Das Herz kann danach wie-
der normal weiterschlagen. 

Für diesen – hoffentlich nie eintre-
tenden Fall – hat der GKR entschie-
den, einen Defibrillator anzuschaffen, 
der seit kurzem im Stadtteilzentrum 
hängt. Die Mitarbeitenden haben 
eine ausführliche Einweisung in den 
Gebrauch des Gerätes erhalten.

Nun wünsche ich Ihnen eine wun-
derschöne, friedliche Vor- und Weih-
nachtszeit und ein gesundes Neues 
Jahr.
Herzliche Grüße, Andrea Dolejs
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VERANSTALTUNGEN

Folgende Kurse bietet das Stadtteil-
zentrum in der Paul-Gerhardt-Kir-
chengemeinde an: 

• Flotte Masche 
• Qi Gong
• Kochkurs MULTIcooking
• Wir wollen doch nur spielen!
• Rückbildungsgymnastik 
• Seniorenkreis
• und Rentenberatung

Die genauen Zeiten entnehmen Sie 
bitte der Mittelseite des Gemeinde-

briefes.

Wir können bei Redaktionsschluss 
nicht einschätzen, welche Kurse und 
in welcher Form außerdem wieder 
stattfinden können. 

Aufgrund der sich laufend anpassen-
den Vorschriften bitten wir Sie daher, 
sich telefonisch im Gemeindebü-
ro, auf unserer Homepage sowie im 
Schaukasten über eventuelle Verän-
derungen zu informieren.

Bitte beachten Sie, dass für alle Kurse und Veranstaltungen in der Gemeinde 
und im Stadtteilzentrum die 3G-Regel gilt. Bitte bringen Sie Ihren Nachweis 

zu jeder Veranstaltung mit.

Qi Gong
Jeden Montag und Donnerstag finden unsere beliebten Qi 
Gong Kurse jeweils von 10.30-11.30 Uhr im Raum 1+2 der 
Gemeinde statt.
Qi Gong heißt übersetzt die Arbeit mit bzw. das Lenken und 
Leiten der Lebensenergie.
Für den Donnerstag-Kurs sind noch Plätze frei. Sind Sie interessiert?
Dann melden Sie sich bitte an entweder im Gemeindebüro unter Tel. 373 62 
53 oder bei Frau Hohaus unter Tel. 373 57 02. Die Kurskosten werden von den 
meisten Krankenkassen bezuschusst.
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SPIELZEUGBÖRSE

am

06. November 2021

Wir arbeiten an einem Hygienekonzept, um die Spielzeug-
börse wieder stattfinden zu lassen. Bitte informieren Sie sich 

tel. im Gemeindebüro oder auf unserer Homepage.

Informationen unter Telefon 373 62 53 (Gemeindebüro)



21

LAIB UND SEELE

Liebe Leserinnen und Leser,

Unermüdlich packen unsere 
insgesamt 25 ehrenamtli-
chen Helfer*innen weiter-
hin jeden Freitag Lebensmit-
teltüten für unsere Kunden. 
Bedingt durch die begrenzte 
Personenzahl können wir 
Kunden weiterhin leider nur 
im Freien bedienen.

Die Ausgabe erfolgt über 
den Parkplatz zwischen 
14.00-16.00 Uhr. 
Christine Hoppmann 
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DAS CAFÉ

Liebe Gäste!

Nach einem schwierigen Jahr möchte 
sich das gesamte CAFÉ-Team bei Ih-
nen für Ihre Treue bedanken. 

Nun beginnt die besinnliche und hof-
fentlich auch weiterhin gemeinsame 
Zeit mit Familie und Freunden. Gerne 
verbringen wir diese Zeit auch mit Ih-
nen in unserem CAFÉ. 
Unsere aktuellen Öffnungszeiten sind 
(Stand September):
 Mo: 10.00 bis 18.00 Uhr
Di – Do: 10.00 bis 20.00 Uhr
Fr: 13.00 bis 16.00 Uhr

Heute bringen wir Ihnen ein 
Rezept, das Ihnen die Vorweih-
nachtszeit schmackhaft ma-
chen könnte:
Mohnkuchen mit Paradies-
creme und Krokant
3 Eier trennen, Eiweiß steif 
schlagen und beiseitestellen. 
Eigelb, 1 Ei, 200 g Mehl, 200 
g gemahlenen Mohn, 200 ml 
Rapsöl, 150 g Zucker, 1 TL Backpulver 

und 1 Prise Salz zu einem Teig verrüh-
ren. Nun das geschlagene Eiweiß un-
terheben. 
Den Teig in eine gefettete Springform 
(26 cm) geben und im vorgeheizten 
Backofen bei 175 Grad ca. 20 Minuten 
backen. 
In der Zwischenzeit 400 ml kalte Sah-
ne und ein Päckchen Vanille-Paradies-
creme steif schlagen.
Um den abgekühlten Boden einen 
Tortenring legen und die Vanillecreme 
darauf verteilen, anschließend mit 
Krokant belegen und 2 Stunden kalt-
stellen.

Gutes Gelingen wünschen Rita und 
Hanna
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SCHWEDENHAUS

Schwedenhaus - Kreativzentrum 

Aufgrund der vom Senat beschlos-
senen Lockerungen konnten wir das 
Hygienekonzept anpassen und nun 
wieder alle Gruppen und Veranstal-
tungen stattfinden lassen. Auch der 
Innenraum ist unter Einhaltung der 

3G-Regel wieder nutzbar.

Wöchentlich finden neben den Nach-
barschaftsfrühstücken der einzelnen 
Gruppen, auch Qigong, die Famili-
enberatung von Casablanca, CAFÉ 
Mittwoch, das Seniorenprojekt „Ge-

meinsam gegen Einsamkeit“, IT-Schu-
lungen für Senior:innen, Kung Fu und 
einiges mehr statt.

Auch größere Veranstaltungen, natür-
lich unter strengster Einhaltung der 
Hygienekonzepte (Auftakt zur Quar-
tiersratswahl, POWER GIRL-Auftritte 
am 18.09., Verabschiedung von BENN 
am 02.10.) konnten stattfinden.
Informieren Sie sich bitte auf unserer 
Homepage über den aktuellen Stand 
und melden sich bei  Interesse im Ge-
meindebüro.
Klaus Hoppmann
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BILDUNGSFORUM
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BILDUNGSFORUM
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AUS DER REGION

Orgelband 2021

Jeden Tag eine Orgelveranstaltung!
Im Orgeljahr 2021 flattert das Orgel-
band schlangenlinienförmig durch 
alle Kirchenkreise in Berlin und Bran-
denburg. Es bringt uns jeden Tag (min-
destens) eine Veranstaltung rund um 
die Orgel. Ob Konzerte, Führungen, 
Workshops, Rundgänge, Andachten, 
Vespern oder begleitete Filmvorfüh-
rungen: Das Programm kann bunter 
nicht sein. 

Auf dieser Seite finden Sie alle aktuel-
len Orgelband-Termine: 
https://www.landesmusikrat-berlin.
de/projekte/instrument-des-jahres-
orgel/kalender-orgelband/

In unserer Region findet dieser Bei-
trag statt am:

So, 7. November 2021, 11.00 Uhr: Zu-
fluchtskirche
Musik-Gottesdienst
"West-östlicher Divan ... 
Musik dies- und jenseits der Mauern 
aus sechs Jahrzehnten"
Kathrin von Kieseritzky - Saxophon  
Luisa Splett – Klavier
Im 31. Jahr zwischen Mauerfall und 
Wiedervereinigung von Ost- und 
Westdeutschland präsentieren die 
Saxophonistin Kathrin von Kieseritzky 
und die Pianistin Luisa Splett ein Kon-
zertprogramm, das den Unterschie-
den und Gemeinsamkeiten neuer 
Strömungen der klassischen Musik 

auf beiden Seiten des Eisernen Vor-
hangs auf den Grund geht. Die beiden 
Musikerinnen erforschen seit 2020 
gemeinsam die Vielfalt der Kammer-
musik, ein Schwerpunkt liegt auf Wer-
ken der Romantik und der neueren 
Musik des 20. Jahrhunderts.
Aus der Zeit zwischen 1930 und 1980 
wird jeweils ein Werk vorgestellt, das 
dies- oder jenseits der Mauern ent-
stand.
Im Gottesdienst erklingen Werke u. a. 
von Dora Pejacevic und Ruth Schön-
tal.

Kathrin von Kieseritzky: Saxophon
© Tumen Dondukov

Luisa Sereina Splett: Klavier
© Janine Guldener
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Angebote für Menschen mit Trauer-
erfahrungen

Trauercafés 
können noch 
nicht in Prä-
senz stattfin-
den, aber die 
Trauernden werden in Einzelgesprä-
chen, Telefonaten und Spaziergängen 
begleitet.

Kontakt und Information: 
Seelsorgerin F. Neupert-Schuhmacher
Tel. 0151/6515 8967
E-Mail: 
neupert-schuhmacher@kirchen-
kreis-spandau.de

Kontakt:
www.spandau-evangelisch.de/trau-
er-und-leben

Mahnwache für Toleranz und ein 
friedliches Miteinander -
gegen Rassismus, Antisemitismus 
und Islamfeindlichkeit

An jedem ersten Sonnabend im 
Monat von 11-12 Uhr  stehen Men-
schen auf dem Spandauer Markt ein 
für Toleranz und ein friedliches Mit-
einander, gegen Rassismus, Antise-
mitismus und Islamfeindlichkeit. Sie 

suchen das Gespräch, parieren kriti-
sche Fragen und mahnen "Flüchtlinge 
willkommen heißen"!

Kommen Sie auch!

Vor der Mahnwache findet üblicher-
weise um 10 Uhr in der St.-Nikolai-
Kirche eine Andacht statt. Solange die 
Beschränkungen bestehen, beginnt 
die Andacht erst um 10:15 Uhr.

Kontakt: mahnwache@kirchenkreis-
spandau.de

AUS DEM KIRCHENKREIS

„Jeder Mensch 
braucht einmal 
Zeit für sich. 
Ich auch.“

www.homeinstead.de

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

Sie genießen 
Ihre Freizeit, 
wir betreuen Ihre 
Angehörigen.
Sie bestimmen die Zeit:
Von wenigen Stunden bis zu ganzen Tagen.

Gerne beraten wir Sie kostenlos  
und unverbindlich:

Kosten

übernahme

durch alle

Pflegekas
sen

möglich

030 2084865 -0
berlin-spandau@ 
homeinstead.de
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Unsere Projekte und Fördergeber: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
Unsere Kooperationspartner: 

 
NiK - Nachbarn im Kiez 
Grundschule im Beerwinkel 
Spandauer Mieterverein e. V. 
Familienbildungsstätte 
Spandauer Freiwilligenagentur 
Volkshochschule 
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Mit unserem Gemeinde-
brief schützen wir die Na-
tur. Er ist mit dem Blauen 
Engel ausgezeichnet.

Bitte beachten Sie auch das Wasserprojekt 
„Viva con Agua“. In unserem CAFÉ sammeln 
wir für dieses Projekt. Sie finden dort eine 
Spendendose.
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WIE SIE UNS ERREICHEN KÖNNEN, WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Gemeindebüro: Im Spektefeld 26, 13589 Berlin  Tel.: 373 62 53
Bürozeiten (Frau Dolejs): Mo-Di-Mi-Fr: 08.30-12.30 Uhr Do: 14.30-18.00 Uhr
Pfarrsprechstunde: Di.: 16.30-18.00 Uhr
E-Mail: info@paulgerhardtgemeinde.de
Internet: www.paulgerhardtgemeinde.de
Bankverbindung: Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Evangelische Bank eG IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45         BIC: GENODEF1EK1

Pfarrerin C. Neuguth claudia.neuguth@paulgerhardtgemeinde.de 375 837 36

Prädikant H. Liefke helmut.liefke@paulgerhardtgemeinde.de 373 25 25

Vikarin M. Richter marula.richter@gemeinsam.ekbo.de

GKR-Vorsitz C.  Hoppmann christine.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/574 88 444

Projektkoordinator 
Schwedenhaus

K. Hoppmann klaus.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/746 66 990

Projektleiterin 
Stadtteilzentrum

A. Dolejs andrea.dolejs@paulgerhardtgemeinde.de 0175/523 67 75

DIE KITA J. Griepentrog kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de 37 58 52 53

SchulTREFF S. Eiben-Sun-
tinger

sybill.eiben-suntinger@
paulgerhardtgemeinde.de

373 62 53

DAS CAFÉ R. Dretschkow
H. Kaulisch 
E. Walter

info@paulgerhardtgemeinde.de 375 82 334

Superintendentur 322 944 300

Telefonseelsorge (kostenloser Anruf) 0800/111 0 111

Kindernotruf          T.: 61 00 61                                                          Babynotruf                    T: 0800/456 07 89

Kältehilfe für Frauen 0151/147 939 02

Kältebus Berliner Stadtmission T. 0178/523 58-38, Kältebus Rotes Kreuz T. 0170/910 00 42

Ev. Beratungsstelle für Menschen in Krisen, Familien-/Eheberatung 336 14 29

Treffpunkt Regenbogen, Insolvenzberatung 336 10 36

Landeskirchliches Pfarramt für Sekten und Weltanschauungsfragen 815 70 40

Aids-Beratung im Bezirksamt Spandau, Carl-Schurz-Str. 17 902 793 255

Jugendberatungshaus, Hasenmark 21 7790 7897-0

Beratungsstelle Diakonisches Werk Spandau, Hasenmark 3
Beratung in allen sozialen Belangen und Lebenslagen 

331 30 21

Frauenhäuser in Berlin, Tel.: 851 10 18 / 986 43 32 / 801 080 10 / 916 118 36 / 374 906 22 / 559 35 31

Rollstuhldienst 843 109 10

Pflegestützpunkt Rathaus Spandau 90279-20 26

Sozialpädagogische Beratungsstelle, Hermann-Schmidt-Weg 8, 13589 Berlin 90279-8232
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